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Bo s . LweLtes Vlatt Uoiksfreund Donnerstag ,5,10. Jan . 1?13-;

Kommunalpolitik.
Bürger ausschnßsttzung in Pfarzheim . Ter Bürgerausschutz

befaßte sich in seiner gestrigen Ätzung u . a . mit der Vorlage

»e» Stadtrats über den Neubau eines Kranken -

houses . Durch die Vorlage wurde beantragt , der Bürgcr -

« iSschutz wolle sich prinzipiell damit einverstanden erklären ,

datz ein Krankenhausneubau erstellt werde und für die hierzu

nötigen Vorarbeiten einen Betrag von 12 000 Mk . bewilligen .

Der Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen .

DaZ neue Krankenhaus soll im Jahre 1920 fcrtiggestellt sein .

.
* Zur Bürgermeisterwahl in Engen . Am vergangenen

Scünstag war der Termin für die Beiverbung um den hiesigen

Bürgermersterpoften abgclaufen . Im ganzen sind 13 Gesuche

eingelaufen . Der Gomeinderat hielt gestern eine Sitzung zpr

näheren Prüfung der Gesuche ab , um dann weitere Schritt « zu

unternehmen . Man darf wohl damit rechnen , datz eine Aus¬

wahl unter den Kandidaten getroffen wird und dann dem Bür -

geranSschutz entsprechende Vorschläge gemacht werden .

Srrlcdttreilung.
. Ein Testament als Ursache mehrerer Bekeidigungs -

tzrszeff«. Dem Schneidermeister und „ Cimbria "-Tiencr Mich

S chon in Karlsruhe starb im Jahre 1907 in Sasbach ein

Schwager unter Hinterlassung eines Testamentes , worin dem

dortigen Äirchenionds 000 Mk . und für eine dauernde Seelen¬

messe 400 Mk. bestimmt ivaren . Bei Errichtung dieses Testa¬

mentes soll der PfarrerMatt in Sasbach mit seinem Rat

behilflich gewesen sein . Michael Schon glaubte sich und noch

andere Verwandte durch das Testament benachteiligt . Er schrieb

an Pfarrer Matt mehrere beleidigende Briefe , worauf er vom

Schöffengericht Achern zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt wurde ,

welche er derbützte . 'Später schrieb er wieder beleidigende Briese

an Pfarrer Matt und verbüßte dafür ein Monat Gefängnis .

Aus der katholischen Kirche ist er schon mittlerweile ausgetreten ,

ja er schickte dem Herrn Weihbischof anlählich besten Anwesenheit

in Karlsruhe fein Gebetbuch und feinen Rosenkranz . Aller¬

dings kamen die Sachen wieder mit Kosten an Schon zurück .

Zum drittenmale erhielt Schon , welcher auch auf die Zuhörer

den Eindruck machte , als fei er nicht geistig normal , im August

d . I . aus derselben Veranlassung vom Schöffengericht Achern

wieder 6 Wochen Gefängnis . Das Berufungsgericht des Land -

gerichts Offenburg verhandelte am Mittwoch den Fall . Rach

längevem mündlichen Gutachten des Herrn Medizinalrats Dr .

Kaiser in Karlsruhe , wonach der Angeklagte nicht ganz zurech¬

nungsfähig und sich der Strafbarkeit seines Tuns nicht bewußt

sei,, und nach sieb auf dieses Gutachten stützendes Verteidigungs¬

rede des Rechtsanwalts Marunr aus Karlsruhe wurde der An¬

geklagte sreigesp -rochrn und die Kosten (auch die der Verteidi¬

gung ) der Staatskasse auserlogt .

* Aus der Karlsruher St rafka m mer .

Sitzung vom 8. Januar .

Vom Schöffengericht Rastatt wurde am 2 . November . der

Taglöhner N . S . aus Muggensturm , wohnhaft in Rastatt , we¬

gen Diebstahls mit 3 Tagen Gefängnis bestraft . Da » Gericht

-hielt den Angeklagten für überführt , am 23 . September in Der

Kleiner Teuiileton.
A« s de« Geheimnisse « der Ringkämpferei .

Der bekannte Ringkämpfer E b « r l e ist in Erfurt mit einem

Unternehmen , das dort Ringkämpfe veranstaltete , in Streit ge .

raten und rächt sich nun durch die Preisgabe netter Geschäfts ,

geheinrnifse . Bei dem Erfurter Ringkampfwettbewerb , so sagt

Eberle , handelt eS sich um eine reisende Truppe , deren Befehls¬

haber der Ringkämpfer Ritzbachcr ist. Ihm zur Seite stehen
als Mitunternehmer der Ringkämpfer Metzner und ein Herr

Haupt aus München . Nach den Anordnungen dieser drei hatten
die übrigen Glieder dieser Truppe sich zu rieten , sie bestimm¬
ten Sieg und Niederlage und Dauer der Ringkämpfe . Eberle

wurde schon Anfang Dezember nach kurzem Briefwechsel von

Ritzbacher für dre Endkämpfe des Wettbewerbs " verpflichtet .

In der Reklame wurde es so dargestellt , als sei Eberie erst am

Abend der Riederlage des Deutschen Adam telegraphisch aufge -

fordert worden , für di« gefährdeten deutschen Farben " in Er¬

furt einzuspringen . In Wirklichkeit waren diese deutschen

Farben " in Erfurt gar nicht so sehr in Nöte » , den « fast alle

Ringkämpfer , die mit dem Namen berühmter anSländi .

scher Champions auf den Plakaten prangten , sind waschechte
Deutsche . Mtt der Nationalität und den Rainen dieser Ring ,

kämpfertruppe ist der unverfrorenste Schwindel getrieben wor »

den . So verzeichnet « die Liste alltäglich den berühmten bul¬

garischen Namen Petroff . Der Petroff jedoch, der in Erfurt

rang , steht Bulgarien so lern , wie ich dem .Lieich 'der Mitte ".
Er ist Süddeutscher , stammt aus Augsburg und heißt
Rotten suhl . Ferner figurierte unter den Ringern „Der baren ,

starke Rüste Pugattschoff
" . Wer ist dieser ^ usse " ? Der

gute .Li erber Hartl " aus München ! Und dann hat man wohl

auch alle Tage von dem verblüffend gewandten und gerissenen

„Griechen Spirido " lesen können . Das Griechenland Spiridos

liegt an der Spree ; er ist nämlich Berliner und heitzt Schibilski .
Mit Ausnahme RitzbacherS trugen alle Ringer fingierte Namen .
Ueber den Vorgang am letzten Abend , der zu einem großen
Skandal führte , teilt Eberle mit : „ Ich war mit einem Honorar
von 100 Mark für den Abend verpflichtet ; Ritzbacher hatte mir

beim voraufgegangenen Briefwechsel Kompagniegeschäft ange -

hoten , ich zog aber feste Vergütung vor . Anfangs hatte ich mein

.Honorar täglich ansgezahlt bekommen , am letzten Tage waren

jedoch 500 Mk . ausgelaufen . Ich sollte nun am letzten Abend
mit dem Oberhaupte des Unternehmens , Herrn Rißbacher ,
ringen . Zur Anstlärung bemerke ich, daß ich mich anheischig
mache , Ritzbacher jederzeit in fünf Minuten zu werfen , wenn

richtig nach Kräften gerungen wird . Ich habe das im vergan¬
genen Jahre in Stuttgart bewiesen , wo ick Ritzbacher nach ffffff
Minuten glatt auf die Schultern legte . Bor meinem hiesigen
Auftreten mit Ritzbacher bat mich dieser , ich möchte ihn doch
dreiviertel Stunden stehen lasten . Als Engagierter
fühlte ich mich verpflichtet , diesem Ersuchen zu entsprechen . AIS

wir nun 50 Minuten gerungen hatten , sagte mir Rißbacher ins

Ohr , wenn ich ihn würfe , bekäme ich keine Gage .

Ich 'war nun so unvorsichtig , mich dadurch einschüchtern zu las .

sen , rang noch zehn Minuten unentschieden und hielt dann mei¬

nerseits diesen Ringkampf für erledigt . Man mag nur daraus

einen Vorwurf machen , allein ich sagte mir : warum soll ich mir

das rückständige .Honorar entziehen lasten ? Preise gab eS ohne¬

hin keine , denn die „Preis e"
, die allabendlich den Ringern in

die .Hand gezahlt wurden , muhten diese hinterher so¬

fort wieder zurückgeben .
"

Wer nach diesen lieblichen Enthüllungen in Zukunft noch

sein Geld für die hohen Eintrittspreise zu den Schwindel -

rinaereien weawirit . verdient wahrlich Prügel .

Fournierfabrik Glöckler in Rasrott dem neben ihm arbeitenden

Tagiühner Jülg ein Taschenmesser im Werte von 2 .80 Mk . ent¬

wendet zu haben . Gegen das schöffengerichtliche Urteil legte

der Angeklagte Berufung «in nrit der Begründung , daS Messer

nicht gestohlen zu haben . Zugeben mutzte aber S ., datz man das

Messer bei ihm fand . Er suchte dies daurst zu erklären , datz «in

anderer das Messer toeggenommen und ihm in die Tasche seiner

Rockes , den er während der Arbeit stets abgelegt habe , gesteckt ,

um auf ihn den Verdacht des Diebstahls zu lenken . Nach dem

Verlaufe der heutigen Verhandlung beschloss das Gericht , die

Sache bebufs weiterer Beweisaufnahme zu vertagen . — Ziem¬

liche Weiterungen und Umständlichkeiten verursachte die Ver¬

handlung gegen den 33 Jahre alten Erdarbeiter Luigi d 'A m -

bros aus Foltre in Italien , zuletzt in Forbach ivohnhaft , we¬

gen Urkundenfälschung und Betrugs . Der Angeklagte verstanv

kein Wort deutsch , weshalb zu seiner Vernehmung ein Dolmet¬

scher zugezogen werden mutzte . Zunächst ,nacht« die Feststellung

der Persönlichkeit des Angeschuldigten Schwierigkeiten . Er

führte zwei Pässe bei sich, der eine auf den Namen Luigi

d'Ämbros , der andere auf den Namen Andreas Tullio aus

Mongana lautend . Auf beiden Paffen waren auffallender

Weife die Jahreszahlen des Geburtsjahres des Pahinhabers

und die Jahreszahlen zum - Asstellungsdatum ausradiert . In

Forbach , !vv er bei dem Efferibahnbau Arbeit gefunden hatte ,

nannte sich der Angeklagte Tullio und nach seiner Verhaftung

behauptete er , der Luigi dlliubros aus Foltre zu sein . Man

hatte also einen Anyeschuldigten , der zwei Namen führte , ohne

dass festftand , dass einer der Namen ihm auch znkam . Ten Be¬

sitz des Passes auf den Namen Tullio suchte er dadurch zu er¬

klären , das; er behauptete , er habe diesen Patz ln einer Juppc

gefunden , die er seinerzeit einem Landsmanne abgekaust . Bor

der Straffammer stand dAmbroS heute , weil er am 18 . No¬

vember auf einem ihm von dem Vorarbeiter Martin ausge¬

stellten Lohnzettel den Eintrag von 8 .80 Mk . über empfangene

Kost ausradierte und durch 1 .40 Mk . ersetzte , wodurch er be-

wirkte , dass ihm 2 .10 Mk . mehr Lohn ausbezahlt wurden , als

er zu beanspruchen hatte . Das Gericht erkannte gegen den An »

geklagten auf 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬

suchungshaft . — Schon viel Unheil ist durch die leichtfertige

Handhab,Utz mit Schußwaffen verursacht worden und manch

Menschenleben siel dieser gefährlichen Spielerei zum Opfer . .

Auch der Schlosser Konrad Holl in Gaggemm büßte sein Lebe« ,

durch einen verhängnisvollen Schuss ein , der aus der Pistole

eines jungen Burschen , seines Freunde » , des 17 Jahre altem

Schlosserlehrlings Karl Friedrich S töss er aus Gaggenau , bei

unvorsichtigem Umgehen mit der Schnstzvaffe gekommen war .

Stösser hatte sich anfangs November eine Selbstladepistvke ge»'

kauft . Mit derselben inachte er am Nachmittag de? 11 . Novem¬

ber in der Werkstätte seines Vaters inr Beisein des Holl Schietz »

Übungen . Ec lud die Pistole und gab eine Anzahl 'Schüsse av .,

Nachher drückte er , während Holl vor ihm stand , in der Meinung ,

die Waffe sei ausgeschossen , nochmals loS. Unglückseliger Weise

enthielt aber die Waffe noch eine Patrone , die sich entlud und

deren Kugel dem Holl in den Hals ging . Dem Getroffenen

wurde die rechte Halsschlagader durchschossen. Die Verletzung '

war eine derart schwere , daß Holl noch am Abend , des 11 . No» ,

vember im Spital zu Rastatt , wohin man ihn verbracht hatte,
'

starb . Der Gerichtshof bestrafte Stösser wegen fahrlässiger '

Tötung und Uebertretung des § 267 R .StG .B . mit 3 Monaten

Gefängnis . — Wor dem Schöffengericht Ettlingen hatten sich

am 23 . November der Eisenhobler W . W . aus Beiertheim und '

der Kutscher F . K . aus Teinach wegen Nötigung zu Vermrstvov-

ten . Das Gericht verurteilte beide zu je 1 Woche Gefängnis .

Die ' von den Angeklagten gegen diese Entscheidung eingelegte

Berufung wurde als unbegründet verworfen .

© escbäftltcbee .
Wie man Schuhe und Stiefel behandelt k Um das Leder

dauerhaft zu erhalten und den Schuhen einen eleganten Hoch - ,

glanz , der bei jedem Wetter archält , zu verleihen , trage man

von der überall erhältlichen Schuhcreme Pilo nur ganz wenig ,

auf und reibe alsdann mit einer weichen Bürste glänzend . Pils

ist sehr fett , nimmt kein Wasser an , ist sehr sparsam im Ber .

brauch und glänzt im Augenblick wunderbar .

Werfet gelesene Nummern nicht weg »
sondern gebt sie zur Agitation weiter .

33
eipe
Filialen

Grosser

Saison - Ausverkauf
in

Schuhwaren
zu spottbilligen Preisen .

35
eigene

Art Re 9 . Starke abgesteppte
Filz -Damen -Hausschohe

per Paar vH

Art. 242 . Preiswert « Kinder -

Fllz - schnür - Stiefel mit
PlOschbandeinfass

21— 26 nur

Art. 9476 . Hochelegante Imi¬

tiert , Chevreaux -Damen -

Pnmps mit Schleife
per Paar vH

Art 8199 . Preiswerte Kamel -

haarschohe mit Leder¬

vorderkappe , gute Qualität . .

P-Sk

Art E 69 . Elegante Gold -

bronce - Damen • Tanz¬
schuhe

per Paar vH

Art . 231 . Filz -Scbnürstiefel mit Leder¬

absatz 27—30 31—35

Art . W 5 . Eleganter imlt . Che -

vreaux - Herren - Haken¬
stiefel mit Lackkappen,
Derbyschnitt per Paar vH

21 —24 25—26 27 - 30

r -Hi

Restposten und Einzelpaare
unter denen sich ganz feine Fabrikate befinden , werden zu enorm billigen Preisen verkauft

So lange Vorrat !
4580

R
.

Alfsohüler ,
Karlsruhe

,

Ecke Kaiser - und Ritterstraße 161 .

GrfiBtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SQddeufschlands .



Inventur - Ausverkauf
.

Um mein Lager vor der Frühjahrŝ Saison vollständig zu räumen, habe ich sämtliche

Damen - und Kinder -Konfektion
zu F auffallend billigen Preisen "WW herabgesetzt.

Ich gewähre trotz meiner bekannt billigen Preise auf
Jackenkleider
Taillenkleider
Paletots und Ulster
Samt -Paletots und Kostüme
Abendmäntel
Kostümröcke
Morgen röcke etc .

4575

20 - 33
ii on

13 0

AufBall- und Gesellschaftskleider so, e Akoäelle SOI
Serie I

Extra -Angebot ! Blusen in Wolle , Spitze und Seide
Serie II Serie UI Serie IV

Wert bis 11 .50 jetzt 3 . T5 - Wert bis 17 .50 jetzt 5 »7S Wert bis 25.00 jetzt 9 . 50 Wert bis 45 .00 jetzt 15 *00

Auswahlsendungen werden nicht gemacht . — Aenderungen zum Selbstkostenpreis .

Telephon No. 3033 . Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Meriten
KmelhM-

iieriten -
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserffraße133
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstr. b. d. kl. Kirche

Bucherer
empfiehlt 44691

Knkktts
8 Stück I « Pfg.

Zentner M . 1. 15

Kaadelhatz
großes Bündel 10 Pfg. |
25 Bündel ML 2 .25

Kartoffel»
gute Speiseware

Zentner RL 2L0

Bocherer
Il> sii«tlichr,FMrlr».

M 6 (hul)ioaren

4P. Krii^er,
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei 4573

Auktions -Geschäft und
Schuhlager

Adkerstrnfie 40 , beim Hanptbahnhof . -WW
Besonders empfehle:

Kisderftitfel. %vüT ' 2,^ 350 " 28"°

Spanische Weinhandlung

Teuere Zeilen !

2730

Jaimo Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . per Liter an
fff. Suse - und Dessertweine
Cognaes und Liköre .

Verkaufsstellen : Hüppurrerstrasse 14 , Durlacher -
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,Sehillerstr . 23 , Rheinstr . 45 and
Gerwigstraße 20 .

Empfehle mein weit belannt^großes Lager in

Herm- i,. Damrnkoffmk«
von den elegantesten bis einfachsten , verleihe solchefür Gewerkscbaftsball zu sehr reduzierten Preisen,
so daß sich jeder Arbeiter und Arbeiterin auch ein
Vergnügen erlauben kann . 4541

W. Wolf, MaskenverltihgeschSst
Karl Frtedrichstr . 6 , vis-ä-vis der » Bad. Presse'

Wohnung : Steinstr . 27 , parterre .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
- > . Telephon 2451. -t m .

Künstliche Zähne , Plombieren ,
Zahnziehen .

Mark tag! Berdienstd . Berks.
/ A m . Patentartikel für Herren .

- Muheitenfabrik ^
Mhoeida .MarkersSachJr.t45.

Schwedin,
» bereits

noch neu , billig zu verkaufen.
Marienstr. Ss . Laden.
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